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Cowboy Poesie beflügelt Festivals im kanadischen Wilden Westen

Dieses Genre hat sich aus Lagerfeuergeschichten während der Viehtriebe entwickelt. Aber Sie müssen kein Cowboy sein, um zuzuhören oder selbst zu schreiben.
Von Judy Waytiuk 
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There’s far fewer ranches than there use’ta be, 
But that sure don’t mean that there’s less poetry.
In fact, it’s real true cowboy poets abound,
And there’s more of them now than was ever around.

Auf Deutsch könnte das ungefähr so klingen:

So wenige Farmen wie heute gab’s nie,
aber das heißt nicht, es gäb’ weniger Poesie.
Echte Cowboy Poeten werden immer mehr, 
so zahlreich jetzt, schon ein kleines Heer. 

Yep, so klingt Cowboy Poetry... lockere, rhythmische Verse, die immer mehr regionale Festivals im kanadischen Westen anstecken. Die Cowboy Poesie hat sich aus den Lagerfeuergeschichten während der Viehtriebe und auf den Rinderfarmen entwickelt, aber Sie müssen kein Cowboy sein, um so zu schreiben, oder es sich anzuhören. Sie müssen einfach auf die Romantik der Cowboywelt stehen.
Den ganzen Sommer über treten in den Kleinstädten des kanadischen Westens — in Alberta, British Columbia, Saskatchewan — Wanderzirkusse der Cowboy-Poeten mit ihren Büchern, Musikkassetten und mittlerweile auch DVDs auf. Einer der bekanntesten und ältesten, die Cowboy Poetry Gathering and Western Art & Gear Show, feierte beim Treffen in Maple Creek, Saskatchewan Mitte September 2009 ihren 20. Geburtstag. In Ponoka, Alberta wurde schon im April gefeiert.
Bei diesen Zusammenkünften treten die Poeten — angefangen mit dem von Alberta nach Nova Scotia gezogenen Ol’ Ugly bis hin zu  Dave (Grumpy) Dance, einem Rancharbeiter aus British Columbia — auf Barhockern sitzend in den lokalen Royal Canadian Legion Halls oder den Curling Eisbahnen auf. Ausgestattet mit riesigen silbernen Gürtelschnallen mit Monogramm, rezitieren sie vor einem Publikum, das manchmal noch aus der übernächsten Provinz angereist kommt, schlürfen Kaffee aus Styroporbechern, essen hausgemachte „Dainties“ (Kekse) und Beefsteaks bei den großen Abendessen, die die zwei bis drei Tage dauernden Festivals abrunden.
And as long as they love it with all of their heart.
They will all be cowboys, til death does them part.

(Solange sie das freie Leben aus vollem Herzen lieben,
werden sie Cowboys sein bis zur Ruhe im ewigem Frieden.)
Die Kanadierin Judy Waytiuk, altgediente Schriftstellerin, Journalistin und Radiomoderatorin, lebt in Winnipeg, MB. Sie liebt sanften Tourismus, Geschichte, Natur und Kulturreisen, hat hunderte von Reportagen für dutzende von Zeitschriften und Zeitungen geschrieben und fünf bedeutende kanadische und internationale Preise für ihre Reisereportagen erhalten. Am glücklichsten ist sie, wenn sie über Kanada schreibt. www.wordsink.ca
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